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Beilage zu Nr . 130 - er Karlsruher Zeitung.
Dienstag , S . Juni L86« .

Badischer Landtag.
-j-j- Karlsruhe , 2. Juni . Aus dem Entwurf über die

Abänderung derGemeindeordnung nach dem vom Abg.
Achenbach erstatteten Bericht bringen wir nachstehend die¬
jenigen Paragraphen , welche Abweichungen (Sperrdruck)
von der bereits mitgctheilten Regierungsvorlage und der be¬
stehenden Gemeindcordnung enthalten.

2 . Kapitel .
Von dem großen Ausschuß .

8 14. In allen Gemeinden von 250 und mehr Bür¬
gern wird ein großer Ausschuß durch Wahl gebildet.

In allen übrigen Gemeinden kann die Ge¬
meindeversammlung die Wahl eines großen
Ausschusses beschließen , diese Einrichtung aber
auch durch Gemeindebeschluß wieder abändern .

Eine Abänderung der einen oder andern Ein¬
richtung ist jedoch vor Ablauf von 6 Jahren
unstatthaft , und kann jeweils nur vor der
nächstfolgenden regelmäßigen Erneuerungs¬
periode der Gemeindekollegien in Wirksam¬
keit treten .

8 15 . (seither Abs . 2 des 8 14 der G . -O .) Die Zahl
der Mitglieder des großen Ausschusses soll in Gemeinden
bis zu 100 Bürgern 24 , bis zu 200 B . 33 , bis
zu 300 B . 42 , bis zu 400 B . 48 , bis zu 500 54,
bis zu 700 B. 60 , bis zu 1000 B . 72 , bis zu
1500 84 , und in Gemeinden bis zu 2000 Bür¬
gern und mehr 96 betragen .

§ 16 . (seitheriger 8 15 unverändert.)
8 17 . (abweichend von der Regierungsvorlage der seithe¬

rige 8 16 der G.-O . unverändert.) Die Wahlberechtig¬
ten werden nach Maßgabe der in den Gemeindekataster ge¬
hörigen Steuerkapitalien in drei Klassen getheilt .

Es besteht die erste Klasse aus den Höchstbesteuerten , wel¬
chen zusammen ein Dritttheil aller in den Gemeindekataster
gehörigen Steuerkapitalien der Gemeindebürger — die zweite
Klasse aus den Mittelbesteuerten, welche das zweite nächst-
kommendeDritttheil besitzen ; die dritte Klasse aus den sämmt -
lichen übrigen wahlberechtigten Bürgern .

8 18 . (der seitherige 8 17 der G .-O. verändert.) Wenn
die Klasse der Höchstbesteuerten aus weniger als dem zehn¬
ten Th eil der Bürger der Gemeinde bestehen würde, so ist
jedenfalls dieser Theil derselben zur ersten Klasse zu ziehen,
die zweite und dritte Klasse aber alsdann in der Art zu bilden,
daß die Steuerkapitalien aller nicht in die erste Klasse gezoge¬
nen Bürger in zwei gleiche Theile geschieden , und in die zweite
Klasse Diejenigen , welche als die höher Besteuerten die eine
dieser Hälften besitzen , in die dritte Klasse aber die sämmt-
lichen übrigen wahlberechtigten Bürger ausgenommen werden .

Hiervon abgesehen muß jede Klasse wenigstens doppelt so
viel Wahlberechtigte enthalten, als von denselben Mitglieder
und Ersatzmänner in den großen Ausschuß zu wählen sind.

8 19. (seitheriger 8 18 G . -O . unverändert .)
8 20 . (Der seiterige 8 19 d r G . -O . und der 8 21 der

Regierungsvorlage.) Jede der drei Klassen wählt
für sich besonders den dritten Theil der im
8 14 bezeichneten Mitglieder des großen Aus¬
schusses , nebst einer Anzahl Ersatzmänner .

ES findet keinerlei Beschränkung der Wahl
auf die einzelnen Klassen der Wahlberechtig¬
ten statt .

Die Zahl der Ersatzmänner beträgt den drit¬
ten Theil der von jeder Klasse zu wählenden
Mitglieder .

Die Wahl geschieht mittelst geheimer Stimmge -
bung und nach relativer Stimmenmehrheit.

Als Ersatzmänner gelten Diejenigen , welche zunächst nach
den gewählten Mitgliedern die meisten Stimmen in der betref¬
fenden Klasse erhalten haben . Bei gleicher Stimmen¬
zahl entscheidet das Loos . Das Nähere bezüglich der
Wahlordnung wird durch Regierungsverordnung bestimmt .

Die Ersatzmänner treten , und zwar jeder nur in
der Klasse , von welcher er gewählt ist , nach der
Reihenfolge der auf sie gefallenen Stimmenzahl in die wäh¬
rend der dreijährigen Wahlperiode durch Wahl in die engern
Gemeindekollegien, durch Tod oder Austritt erledigten Stellen
des großen Ausschusses für den Rest der Amtsdauer des Aus¬
getretenen ein. Sind nach Erschöpfung der Zahl der Ersatz¬
männer in einer Klasse noch weitere Stellen erledigt , so er¬
wählt der große Ausschuß selbst die weiter erforderlichen
Stellvertreter bis zur nächstenregelmäßigen Erneuerungswahl .

8 21 . (Der seitherige 8 21 der G . -O . und der 8 17 der
Regierungsvorlage mit einer Redaktionsänderung.) Von
der Wählbarkeit in den großen Ausschuß sind
ausgeschlossen die Gemeindebürger : 1) ^ ) ie das

« 25 . Lebensjahr nicht zurückgelegt haben ; 2) die als (Soldaten
im wirklichen Dienst stehen ; 3) über deren Vermögen die

Gant gerichtlich eröffnet worden ist , und zwar, während der
Dauer des Ganlverfahrens und fünf Jahre nach dem Schluß
desselben , sofern sie nicht früher Nachweisen , daß sie die Gläu¬
biger befriedigt haben ; 4) die nicht wahlberechtigt sind ; 5) de¬
nen die Wählbarkeit durch ein anderes Gesetz ganz oder zeit¬
weise entzogen ist . .

8 22 . (Der seitherige 8 22 der G . -O . unverändert .)
8 23 . (Unverändert nach der Regierungsvorlage.)
§ 24. (Unverändert nach der Regierungsvorlage bezw.

Abs. 2 und 3 des 8 24 der G. -O.)
8 25 . (nach der Regierungsvorlage unverändert.)

3 . Kapitel.
Von dem Gemeinderath .

8 26 (unverändert nach der G . -O .)
8 27 (unverändert nach der Regierungsvorlage bezw.

G .-O .)
8 28 (unverändert nach der G . -O.)
8 29 (unverändert nach der G .-O .)
8 30. Das Amt des Bürgermeisters und der

Gemeinderäthe dauert sechs Jahre.
Der Gemeinderath wird alle drei Jahre in den ersten acht

Tagen des Monats Februar zur Hälfte neu gewählt .
Der regelmäßige Wechsel im Amt der austretenden und

neu cintretenden Gemeindebeamten findet alle drei Jahre auf
den ersten Tag des Monats März statt, und ihre Dienstzeit
wird von diesem Tag an gerechnet, die Wahl mag vorher oder
später vorgenommcn worden sein . Verzögert sich die Neu¬
wahl in Folge von Wahlanfechtungen oder anderer außer¬
ordentlicher Umstände bis nach dem ersten März , so bleiben
die Austretenden bis zur Beendigung der Neuwahl im Amt rc.

8 31—39 und 41- 42 (nach der G . -O .)
8 40 . Auch aus andern Ursachen , welche die Dienstfüh-

rung sehr erschweren oder vereiteln , kann auf Antragdes
Gemeinderaths und kleinen Bürgerausschus¬
ses die Dienstentlassung stattfinden . Die Ursachen müssen
nach gepflogener Untersuchung in dem Erkenntniß angegeben
und der Gemeinde und den Betheiligten eröffnet werden.
Der in diesem Fall Entlassene kann erst nach Verfluß einer
gesetzlichen Dienstperiode wieder gewählt werden .

4 Kapitel.
Von dem kleinen Ausschuß .

8 43 . Die Zahl der Mitglieder des Bürgerausschusses
ist der Zahl der Gemeinderäthe , mit Einschluß des Bürger¬
meisters , gleich .

Sie werden von der Gemeinde , beziehungsweise dem gro¬
ßen Ausschuß gewählt .

Die Leitung der Wahlhandlung geschieht von dem Bürger¬
meister , unter Zuzug des Rathschreibers und des ältesten und
jüngsten Mitglieds des Ausschusses, der letzter« als Urkunds¬
personen .

Die Wahl geschieht mittelst geheimer Stimm -
gebung , die Form derselben wird durch Regie¬
rungsverordnung bestimmt .

8 44. In Gemeinden , welche nicht durch
einen großen Ausschuß vertreten sind , wer -
dendie Mitglieder des kleinen Ausschusses zu
je einem Dritttheil von drei Klassen der Bür¬
gerschaft gesondert gewählt , die nach densel¬
ben Vorschriften wie bei der Wahl des großen
Ausschusses (8 16,17 , 18, 19) zu bilden sind .

Ist die Zahl der Mitglieder des kleinen Ausschusses nicht
durch drei theilbar , so wird , wenn nur Einer übrig bleibt ,
dieser aus der mittleren Klasse, wenn dagegen zwei übrig blei¬
ben , der eine aus der höchstbesteuerten und der andere aus
der niederst besteuerten Klasse gewählt .

Es findet keine Beschränkung der Wahl auf
die einzelnen Klassen der Wahlberechtigten
bezüglich der Wählbarkeit statt , mag solche von
der Gemeinde oder vom großen Ausschuß vor¬
genommen werden .

In Nebenorten solcher zusammengesetztenGemeinden , welche
nicht durch einen großen Ausschuß vertreten sind, fällt die
Klasseneintheilung für die Wahl des Bürgerausschusscs weg.

8 45 . Hinsichtlich der Wahlberechtigung kommt auch hier,
wenn die Gemeindeversammlung wählt , die Bestimmung des
8 28 zur Anwendung .

846 . Wählbar sind alle Gemeindebürger .
Ausgenommen sind und können nicht gewählt werden :

1 ) Vorgesetzte Staatsverwaltungs -Beamte ; andere Staats¬
diener können nur mit Erlaubniß ihrer Vorgesetzten Stellen
das Amt annehmen ; 2) die Gemeinderäthe ; 3) die Ge¬
meindebürger , die nicht zu Gemeinderäthcn wählbar sind .
Doch sind verwandtschaftliche Verhältnisse zu dem Bürger¬
meister und den Gemeinderäthcn , oder unter sich selbst , kein
Hinderniß der Wählbarkeit .

8 47 . Das Amt eines Mitgliedes des kleinen Ausschusses
dauert sechs Jahre. Jedoch ist der Austretende wieder wählbar .

Der Aus schuß wird alle drei Jahre zur Hälfte
erneuert .

Die Wahl findet im Monat Februar alsbald nach der Er¬
neuerungswahl des Gemeinderathes nach den für diese Wahl
gegebenen Vorschriften statt. Das Nähere bestimmt die Re¬
gierungsverordnung.

Wird in einer Gemeinde , welche nicht durch einen großen
Ausschuß vertreten ist , die Stelle eines Mitgliedes des kleinen
Ausschusses durch Tod oder Austritt sechs Monate vor dem
Ablauf der gesetzlichen Dienstzeit erledigt , so habender Ge¬
meinderath und kleine Ausschuß zusammen einen Stellver¬
treter zu wählen , dessen Stellvertretung nur bis zur nächsten
regelmäßigen, bei der Erneuerung des kleinen Ausschusses
cintretenden Wahl dauert, wo dann die Gemeinde selbst für
die noch übrige Zeit die Wahl vorzunehmen hat.

Erfolgt die Erledigung später , so ist eine Stellvertretung
nicht erforderlich .

Tritt dagegen die Erledigung der Stelle eines Mitgliedes
des kleinen Ausschusses in einer durch einen großen Ausschuß
vertretenen Gemeinde ein , so wird von diesem sofort die Er¬
gänzungswahl für die ganze noch übrige Amtsdauer des abge¬
gangenen vorgenommen .

8 163 . Die Gemeinderäthe , wie dieMitglie -
der des kleinen und großen Ausschusses für die
Gesammtgemeinde , sind aus sämmtlichen Or¬
ten zu wählen , über welche sich der Gemeinde¬
verband erstreckt .

Die Wahl derselben , wie die des Bürgermei¬
sters geschieht nach Vorschrift dieses Gesetzes .

Die Staatsbehörde hat nach Vernehmung
der Gemeinde und mit Berücksichtigung der übri¬
gen Verhältnisse und der Bürgerzahl jeden
Orts zu bestimmen , wie viel Gemeinderäthe
und Mitglieder des kleinen und großen Aus¬
schusses aus jedem Orte von den einzelnenOr -
ten gewählt werden müssen.

Die Eintheilung der Wählerschaft in drei
Klassen nach Maßgabe des 8 18 ff ., behufs der
Vornahme der Gemeindewahlen , findet nur in
den Einzelorten statt , welche wenigstens 3 Mi t-
glieder in den kleinen Ausschuß der Gesammt¬
gemeinde zu wählen haben .

8 168. In den Nebenorten verwaltet unter Leitung
des dienstältesten Gemeinderaths oder Stabhalters ein von
den Bürgern des Orts zu wählender Verwaltungsrath
das Gemeindevermögen . Er kann die Zahl von vier nicht
übersteigen .

Die Gemeinderäthe , welche von den Nebenorten gewählt
wurden, sind von Rechts wegenMitglieder dieses Verwaltungs¬
raths. Die Erneuerung der übrigen Mitglieder geschieht
alle drei Jahre zur Hälfte .

Uebergangsbestimmungen.
I. In Gemeinden , in welchen seither kein großer

Ausschuß gewählt wird , bleiben die gegenwärtig im
Amt befindlichen Bürgermeister , Gemeinderäthe und kleinen
Ausschüsse im Dienste bis zum 1 . März des Jahres ,
in welchem ihre Amtsdauer, für welche sie gewählt sind, zu
Ende geht.

Endigt sich ihre Amtsdauer im Lauf des Jahres 1866 , so
bleiben sie im Amt bis zum 1 . März 1867.

II . Nach der Regierungsvorlage.
III. - Alle Gemeinden unter 250Bürgern ha¬

ben bis zum letzten Dezember d . I . einen Ge¬
meindebeschluß zu fassen , ob für die Zukunft
die Gemeinde durch einenAusschuß oderdie Ge¬
meindeversammlung vertreten werden soll .

Nach fruchtlosem Umlauf dieses Termins
wird angenommen , daß die Gemeinde die an
diesem Tage in Wirksamkeit befindliche Ein¬
richtung für die nächsten 6 Jahre beibehalten
will .

IV . Bei Berechnung der Amtsdauer des Bür¬
germeisters wird überall die Dienstzeit von 6
Jahren angenommen .

Vermischte Nachrichten.
— In Rom ist , diesmal bei einer Versteigerung , am 29. Mai

ein Saal im vierten Stock, in welchem über hundert Personen ver¬
sammelt waren , eingebrochen und hat den Sturz der Decken in den
übrigen Stockwerken nach sich gezogen . Drei Personen blieben todt ;
an 30 wurden schwer verwundet.

* Southampton , 31 . Mai . Das Post- Dampfschiff des Nord¬
deutschen Lloyd . Neu-Aork '

, Kapitän G . Ernst , welches am 19.
Mai Nachmittags von Neu -York gesegelt war , ist heute , 7 Uhr Abends,
nach einer Reist von 11 Tagen wohlbehalten unweit Cowcs eingctrof -
fen und hat um 8 Uhr die - Reise nach Bremen fortgesetzt . Dasselbe
bringt auher der Post 323 Passagiere , 450 Tons Ladung und für
380,000 Doll , an Contanten .

Verantwortlicher Redakteur:
vr . I . Herm. Kroenlein .

dahier.
Emmendingen, den 1 . Juni 1866.

Großh. bad . Bezirksforstei .
Fischer .

Z . i.339. Karlsruhe . (Ladu » g . )^ Anwalt
Beck hat Namens des Handlungshauses S . Adler
uns Cie . in Pforzheim , welches seit Juli v . I . eine
Forderung für Wein, im Betrag von 270 fl . 12 kr. , an
den Goldarbeiter Jakob St » ib , Daniels Sohn , von
Brötzingen , , u machen hat , gegen diesen eine Klptt
auf Nichtigkeitserklärung eines von ibm am 23 . KU-
gust^ v. ,J . abgeschlossenen und am 23. Oktober v. I .

x, Z -g -57. Ludwigshafen a . Rh . und Mannheim .

-. Güter- M DllmpWeppschisWrls - Dienst von
Lederle Sk C" in LuSwigshasen a. Kh.

Reaelmäßiger Dienst von S zu ü Tagen zwischen Maunheim -LudwigShaseu und Koblenz, Neuwied,
von », Köln , Mülheim , Düsseldorf (« msterdom , « ntwerpe », Rotterdam re . im Anschluß an die von da
nach Lmsk « »«» und abgehenden Dampf - und Segelschiffe ) .

Der Dienst wird vermittelt durch die Schiffe . Pfalz I. ' , . Pfalz U. ' und „Soophandrl .
Wegen Frachten und direkten festen Uebernahme» beliebe man sich zu wenden an

S. Lederle in Ludwigshasen a. Rh. und Mannheim.

Z .i. 335 . Emmendingen . ( Futter - und
Seegras - Versteigerung . ) AuS den diesseitigen
Domäuenwaldungen versteigern wir bis

Freitag den 8 . Juni 1866
den heurigen Erwachs an Futter und Seegras gegen
gleich haare Bezahlung im

Distrikt Tbeninger Almend ,
Hartholzschlag 18 Loose, im
Weichholzschlag 23 Loose ;

Distrikt Thencnbachcr Wald :
11 Loose Futtergras .

Zusammenkunftfrüh 9llhr im Gasthaus zum Engel



ins Grundbuch eingetragenen Liegenschaftsverkaufser¬
hoben und solche darauf gestützt , daß dieser Verkauf,
wodurch Beklagter das einzig zugreisbare Objekt weg¬
gegeben , sowohl nach seiner , als auch nach der Absicht
des Käufers der Liegenschaften , lediglich zu dem Zweck
errichtet worden sei , um dem klagenden HandlungS -
hauS die Mittel zu seiner Befriedigung zu entziehen.
Zur Verhandlung über diese Klage wird Tagfahrt auf

Donnerstag den 6 . September l. Z . ,
Vormittags 8 Uhr ,

anberanmt ; wozu der als flüchtig bezeichnet « Beklagte
mit der Aufforderung öffentlich vorgeladen wird, ' in
der angesetzten Tagsahrt mit einem unverweilt zu be¬
stellenden Anwalt zu erscheinen oder durch einen sol¬
chen sich vertreten zu lassen , widrigenfalls nach Aufruf
der Sache auf Antrag des Gegners die Klagthatsachen
als zugestanden angenommen und etwaige Einreden
ausgeschlossen werden ; in der Sache selbst aber unter
Verurlheilunq des Beklagten in die Kosten nach dem
Gesuch der Klage , soweit solches in Rechten begründet
ist, erkannt wird . Zugleich wird demselben aufgege¬
ben , einen dahier wohnenden Gewalthaber aufzuflellen,
widrigenfalls alle weiteren Verfügungen und Erkennt¬
nisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn sie ihm er¬
öffnet wären , an der diesseitigen Gerichtstafel ange¬
schlagen würden .

Karlsruhe , den 29. Mai 1866.
Großh . Kreis - und Hofgericht, II . Civilkammer .

Reiner .
Lewald .

Z .H.279 . Nr . 4848 . Kenzingen . (Bekannt¬
machung . ) In Sachen des Adam Brücker in
Forchheim, Klägers , gegen Rosa Brücker , Ehefrau
des Heribert Viehlc , Marie Brücker , Ehefrau des
Erhard Dienst , Martin , Franz und Josef Brü¬
cker , säiumtliche von Forchheim , Beklagte , Erbthei -
lung betr . Beschluß . Nachdem die Beklagten dem
diesseitigen , im zweiten Rechtszuge bestätigten Urlheil
vom 2.

'
April 1865 , Nr . 3511 , innerhalb der anbe-

raumten Frist nicht nachgckommensind, so wird nun¬
mehr auf klägerisches Anrufen Hilssvollstreckunggegen
sie verfügt und demzufolge der TheilungSbeamte für
Forchheim, Herr NotariatSasststent Schmidt in En¬
dingen , beauftragt , die Theilung des Vermögens der
ehelichen Gütergemeinschaft deS Severin Brugg er
von Forchheim und dessen Ehefrau Rosa , gebvrnen
Werneth , ferner die Theilung des Nachlasses dieser
Eheleute in gesetzlicher Form zu besorgen .

Dies wird dem an unbekannten Orten abwesenden
Beklagten Josef Brücker von Forchheim mit der
Auflage eröffnet, alsbald einen dahier wohnenden Ge¬
walthaber für den Empfang aller Einhändigungen
auszustellen , widrigenfalls alle weitern Verfügungen
und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn
sie dem Beklagten eröffnet wären , an diesseitiger Ge-
richtStascl angeschlagen werden sollen .

Kenzingen , den 28 . Mai 1866 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Junghanns .
Z .H.259 . Nr . 7751. Engen . ( Vermögens -

absondcrung . ) In Sachen mehrerer Gläubiger
gegen die Gantmasse de« flüchtigen Landwirths Theo¬
dor Neuk um von Nttenhofen , hier der Ehefrau Ju¬
stin« , geb. Andelfinger , wird auf Antrag der
letzteren gemäß 8 I960 P .O . ausgesprochen, es sei das
Vermögen der Ehefrau von jenem des Gemeinschuld¬
ners abzusondern , und habe die Gantmasse die des -
fallsigcn Kosten zu tragen . V . N. W . Engen , den
23 . Mai 1866. Großh . bad. Amtsgericht. Heil .

Z . H.281. Nr . 4659 . Triberg . ( Vermögens¬
absonderung . )

Dis Gant gegen Dominik Dufsner
in Triberg betr.

Wird gemäß des 8 1060 der Pr .O . auf Antrag der
Ehefrau des Gantmanns

ausgesprochen :
„Es sei die Ehefrau des Dominik Duffner ,

Elisabeth« , geborne H a as dahier, für berechtigt
zu erklären , ihr Vermögen von dem ihres Ehe¬
mannes abzusondern.

Triberg , den 24. Mai 1866 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Martin .
Z.H.275 .- Nr . 3508 . A chern . ( Bedingter

Zahlungsbefehl . )
In Sachen

Michael Bernhard von Achern
gegen

Konditor Bürgnerund dessen sammt-
verbiudliche Ehefrau Christine , geb.
Dürr , von Achern , z . Zt . flüchtig ,

wegen Forderung von 14 fl . und
Kosten , herrührend aus Pacht vom
Jahr 1866,

ergeht auf Ansuchen des klagenden TheilS
Beschluß .

Bedingter Zahlungsbefehl :
Dem beklagten Theile wird aufgegeben, bin¬

nen 14 Tagen entweder den klagenden Theil
durch Zahlung der im Betreff bezeichneten For¬
derung zu befriedigen, oder zu erklären , daher
die gerichtliche Verdandlung der Sache verlange,
widrigenfalls die Forderung auf Anrufen des
legenden Tbeils sür zugestanden erklärt würde.

Das Verlangen gerichtlicher Verhandlung
kann entweder bei Zustellung dieses Befehls dem
Gerichtsboten oder innerhalb der gegebenen Frist
mündlich oder schriftlich bei Gericht erklärt
werden.

Zugleich werden die Beklagten aufgefordert , einen
am diesseitigen Gerichtssitze wohnenden Gewalthaber
auszustellen , widrigenfalls alle weiteren Verfügungen
und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn
sie der Parthie eröffnet wären , an die Gerichlstafel an¬
geschlagen werden sollen .

Achern , den 29 . Mai 1866 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Himmel .
Z .H.285 . Nr . 12,729 . Freiburg . ( Schul¬

denliquidation . ) Gegen Kaufmann Karl
Lion von Frciburg haben wir Gant erkannt , und es
wird nunmehr zum Nichtigstellungs- und Vorzugs¬
verfahren Tagfahrt anberaumt aus Donnerstag
den 28 . Juni d . I . , Dorm . 9 Uhr . ES werden
alle Diejenigen , welche aus was immer für einem
Grunde Ansprüche an die Gantmasse machen wollen,
aufgefordert , solche in der angesetzten Tagsahrt , bei
Vermeidung des Ausschlussesvon der Gant , persönlich
oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder
mündlich, anzumelden und zugleich ihre etwaigen Vor¬
zugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie ihre
Beweisurkunden vvrzulegen , oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutrcten . In derselben Tag¬
fahrt wird ein Maffepfleger und ein Gläubigerausschuß
ernannt , und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬

sucht werden , und es werden in Bezug auf Borgver¬
gleiche und Ernennung des MaffepflegerSund Gläubi -
gerauSschusses die Nichterscheinenden als der Mehrheit
der Erschienenen beitretend angesehen werden. Die im
Auslande wohnenden Gläubiger haben längstens bis
zu jener Tagsahrt einen dahier wohnenden Gewalt¬
haber für den Empfang aller Einhändigungen zu be¬
stellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst ge¬
schehen sollen , widrigenfalls alle weitern Verfügungen
und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn
sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Sitzungsorte
des Gerichts angeschlagen, beziehungsweisedenjenigen
im Ausland wohnenden Gläubigern , deren Aufent¬
haltsort bekannt ist, durch die Post zugesendet würden .
Freiburg , den 26 . Mai 1866. Großh . bad. Amts¬
gericht . Dietz .

Z.H.284. Nr . 3959. Buchen . ( Schulden¬
liquidation . ) Ueber das Vermögen des Mül¬
lers Josef Haberkorn von hier haben wir Gant
erkannt , und wird Tagfahrt zum Richtigstellungs¬
und Vorzugsverfahren auf

Freitag den 22 . I u n i d . I . ,
Vorm . 8 Uhr ,

anberaumt . Wer nun aus was immer für einem
Grunde einen Anspruch an diesen Schuldner zu machen
hat , hat solchen in genannter Tagfahrt , bei Vermei¬
dung des Ausschlusses von der Masse, schriftlich oder
mündlich , persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte dahier anzumelden , die etwaigen Vorzugs - oder
Unterpfandsrechte zu bezeichnen , und zugleich die ihm
zu Gebot stehenden Beweise sowohl hinsichtlich her
Richtigkeit, als auch wegen des Vorzugsrechtes der For¬
derung anzutreten .

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder Nachlaß¬
vergleich versucht , ein Massepflegerernannt , und hin¬
sichtlich dieses Punktes und des Bvrgverglcichs die
Nichterscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen
beitretend angesehcn werden.

Die im Ausland wohnenden Gläubiger haben späte¬
stens bis zur Tagsahrt einen im Inland wohnenden
Gewalthaber zum Empfang aller Einhändigungen an
die Parthie auszustellen , widrigcnjalls alle weitern
Verfügungen und Erkenntnisse mit der gleichen Wir¬
kung, wie wenn sie der Parthie eröffnet wären , an der
Gerichtstafel angeschlagen, beziehungsweise den im
Ausland wohnendenGläubigern , deren Aufenthaltsort
bekannt ist, durch die Post zugesendct würden .

Buchen, den 1 . Juni 1866.
Großh . bad . Amtsgericht.

Haas .
Nuß , A . j .

Z . H.S68. Nr . 5427. Breisach . ( Ausschluß -
erkenntniß . ) In der Gant gegen die Verlassen-
schastsmasse des Landwirths Fridolin Baldin gcr
von Wasenweiler werden alle Gläubiger , welche in der
heurigen Schuldenrichtigstellungs -Tagsahrt ihre For¬
derungen nicht angemeldet haben , von der vorhande¬
nen Gantmaffe ausgeschlossen . V . R. W.

Breisach , am 25. Mai 1866.
Großh . bad . Amtsgericht.

G ä n s e b l u m.
vät . Wcrtheimcr , A . j .

Z .H.276 . Nr . 12,846 . Pforzheim . ( Aus -
schlußerkenntniß . )

Die Gant des Viktualienhändlers Al¬
bert D i c t e r l i n von Pforzheim .

Werden alle Diejenigen , welche in der heutigen Li-
quidationstagsahrt ihre Forderungen nicht liquidirt
haben, damit von der vorhandenen Masse ausge¬
schlossen.

V . R . W.
Pforzheim, den 24 . Mai 1866.

Großh . bad . Amtsgericht.
B o e ck h.

Z . 1 . 258 . Nr . 10,018 . Mosbach . ( Aus -
schlußerkenntniß . )

Die
Gant des Wagners und Holzhändlers
Georg Adam Weidcnhammer von
Aglasterhauscn betr.

Alle Diejenigen , welche bis daher die Anmeldung
ihrer Ansprüche an die Gantmasse unterlassen haben,
werden von derselben ausgeschlossen .

Mosbach, den 24 . Mai 1866.
Großh . bad. Amtsgericht.

Rüttin g er .
V.975. Nr . 3926 . Meßkirch . ( Bekannt¬

machung .) Nach Beschluß vom Heutigen wurde
unter O.Z . 64 die Firma Anton Herrmann von
Meßkirch in das diesseitige Firmenregister eingetragen.
Stach dem zwischen dem Firma -Inhaber und Anna
Maria Füßinger von Meßkirch unterm 17 . Januar
1840 abgeschlossenen Ehevertrag gilt allgemeine Güter¬
gemeinschaft .

Meßkirch , den 24 . Mai 1866.
Großh. bad. Amtsgericht.

Pfafs .
Z .H.283. Nr . 13,300. Pforzheim . ( Ent¬

mündigung .) Der penfionirte Oberzeugwart Karl
Theodor Eerrt von hier (früher in Rastatt , nun¬
mehr in Jllenau ) wurde wegen Blödsinns entmün¬
digt und ihm Gerber August Holzhauer dahier
als Vormund bestellt .

Pforzheim , den 1 . Juni 1866.
Großh . bad. Amtsgericht.

Schindle r.
Z .H.273 . Nr . 5827 . Villingen . ( Mund -

todterklärung .) Emil Limberger von Dürr¬
heim wurde heute im ersten Grad mundtvdt erklärt
und als vessen Beistand Gregor Sulz mann von da.
aufgestellt.

Villingen , den 30 . Mqi 1866.
Großh . bad. Amtsgericht.

G « p p e r t.
Z .H. 274. Nr . 14,406 . Karlsruhe . ( Er¬

ke n n t n i ß .) Nachdem durch Erkenntniß des großh.
Landamts Karlsruhe vom 13. April 1844 Johann
Evangelist Kögel von Darianden für verschollen er¬
klärt und die fürsorgliche Ueberweisung von dessen
Vermögen in den Besitz seiner nächsten Verwandten
gegen Sicherheitsleistung verfügt worden war , ist
nunmehr das erwähnte Vermögen zu theilen und
wird die obige fürsorglicheBefitzeseinweisung für end -
giltig erklärt.

V. R . W.
Karlsruhe , den 28. Mai 1866.

Großh. bad. Amtsgericht,
v. V i n c e n t i .

W . Frank .
Z .H.265 . Nr . 12,824 . Pforzheim . ( Auf¬

forderung . ) Christoph Schwerer von Dürr¬
menz ist dahier wegen Unterschlagung angeschuldigt,
ha) sich aber der Untersuchung durch die Flucht entzo¬
gen . Derselbe wird daher aufgefordert, sich

binnen 3 Wochen

dabier -zu stellen , da sonst nach dem Ergebniß der Un¬
tersuchung das Erkenntniß gegen ihn erlaffen würde.

Pforzheim , den 29 . Mai 1866 .
Großh . dad . Amtsgericht.

B o e ck h.
Z .H.242 . Nr . 4512 . Walldürn . ( Erbschafts¬

einweisung . ) Die Steinhauer Sebastian Bau -
mann Wittwe in Hardheim wird , nachdem auf die
öffentliche Aufforderung vom 25. v. M . , Nr. 3608,
Einsprachen anher nicht erhoben wurden , in Besitz und
Gewähr der Verlaffenschaft ihre« Ehemannes cinge -
wiesen .

Walldürn , den 26 . Mai 1866.
Großh . bad. Amtsgericht.

K u g l c r.
Z .H.256. BoderSweier . (Erbvorladung . )

Jakob L au ck, ledig und volljährig , von BoderSweier,
seit dem Jahr 1849 abwesend und dessen gegenwärti¬
ger Aufenthalt unbekannt ist , wird ausgesordeit, sich

binnen drei Monaten
zur Geltendmachung seiner Rechte auf die ihm auf Ab¬
leben seines Vater Johannes Lauckl . , Bürger und
Landwirth von BoderSweier , eröffnet « Erbschaft da-
h er zu melden, widrigenfalls seine Erbgebühr Denje¬
nigen zugeiheill werden wird , welchen sie zukäme ,
wenn der Vorgeladene am Todestage des Erblassers
nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Rheinbischossheim, den 30 . Mai 1866.
Großh . Notar

Stein .
Z .H.223 . Bruchsal . (Erbvorladung .) Jo¬

hann Adam Weiß von Bruchsal , unbekannt wo in
Amerika, ist zur Verlassenschaft seines Vaters , des
Landwirths Franz Felir Weiß von Bruchsal, berufen.

Derselbe wird autgefordert ,
innerhalb drei Monaten

entweder selbst oder durch einen legalen Bevollmächtig¬
ten zur Erbtheflung dahier zu erscheinen , widrigenfalls
die Verlassenschaft lediglich Denjenigen zugetheilt wer¬
den wird , welchen sie zukäme , wenn er , der Vorgela-
denc , zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben ge¬
wesen wäre.

Bruchsal , den 12 . Mai 1866.
Der großh . Notar
A . Leib lein .

Z.H.200 . Heidelberg . ( Erbvorladung . )
Bei der Erbtheilung des verstorbenenPeter Weihrich ,
gewesenen Bürgers und Ackersmanns in HandschuchS -
heim , sind dessen Söhne Peter Weihrich und Ezechiel
Weihrich betheiligt.

Da deren Aufenthalt unbekannt ist , so werden die¬
selben oder deren LeibeSerben hiermit ausgefordert, sich

innerhalb 3 Monaten
bei dem Unterzeichneten TheilungSbeamten zur Em¬
pfangnahme ihrer Erbtheile zu melden , widrigensalls
dieselben bei der Theilung der Erbmasse so betrachtet
würden , als wenn sie zur Zeit des Erbanfalls nicht
mehr am Leben gewesen wären .

Heidelberg, den 25. Mai 1866.
Großh . Notar
H . Pezold .

Z . H. 253 . Mahlberg . ( Erbvorladung . )
Otto Jörg er von Kippenheim ist zur Erbschaft am
Vermögensnachlasse seines verstorbenen Vaters Lando-
lin Jörger , Bürgers und Webers von Kippenheim,
vom Gesetz berufen . Da dessen Aufenthaltsort unbe¬
kannt ist, so ergeht an ihn hiermit die Aufforderung,

innerhalb 3 Monaten
zu der VcrmögenSaufnahmc und den Theilungsver -
handlungen um so gewisser zu erscheinen oder sich
durch einen legalen Bevollmächtigten vertreten zu
lassen , als . sonst die Erbschaft Jenen zugetheilt werden
wird , welchen sie zukäme , wenn der Vorgeladene zur
Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Mahlberg , den 29. Mai 1866.
Großh . Notar

P e z o l d.
Z .h . 254. Mahlberg . ( Erbvorladung . )

Die Ehefrau des Bäckers Johann Baptist Moog ,
Theresia, geb . Gras , von Schweighausen und Ma¬
ria Rosa GraS von Kippenheim, welche nach Ame¬
rika ausgewandert sind , werden hiermit, da ihrAufcnt -
haltsort unbekannt ist, als erbberechtigt zu den Thei-
lungsverhandlungen auf Ableben ihrer Mütter , der
L-chreiner Anton Gras Wittwe , Maria Anna , geb.
Fleig , von Kippenheim mit Frist von

drei Monaten
mit dem Ansügen vorgeladen, daß, wenn sie nicht er¬
scheinen , die Erbschaft Denen würde zugetheilt wer¬
den , welchen sie zukäme , wenn die Vorgeladenen zur
Zeit des ErbansaUS nicht mehr am Leben gewesen
wären .

Mahlberg , den 29 . Mai 1866.
Großh . Notar

P e z v l d.
Z .H.266 . Meßkirch . (Erbvorladung .) An¬

ton und Konrab Hagenbüchele von hier, vor meh¬
reren Jahren nach Nordamerika ausgcwandert , sind
zur Erbschaft ihres am 21 . März d . I . dahier verstor¬
benen Vaters , des Naglers Konrad Hagenbüchele ,
berufen. Da deren Aufenthaltsort unbekannt ist , so
werden sie hiermit aufgefordert, sich
- innerhalb 3 Monaten ,

von heute an , zur Empfangnahme ihres ErbanthcilS
zu melden , andernfalls solcher lediglich Jenen zuge¬
theilt würde, denen er zukäme, wenn sie , die Vorgela-
denen , zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wären .

Meßkirch, am 29 . Mai 1866.
Der großh. Notar
R e e b st e i n .

Z .H.247 . U.B .Nr . 137 . Rothweil am Kaiser¬
stuhl. ( Erbvorladung . ) Die in Amerika unbe¬
kannt wo abwesenden Lukas Sulzer und Maria
Anna Sulzer , Beide von Kiechlinsbergen, sind zur
Erbschaft ihrer schon am 27 . Januar 1855 verlebten
Mutter , der Michael Sülze r's Ehefrau , Elisabeth«,
geb. Noth , von Kiechlinsbergen berufen.

Sie werden daher zur Vermögensaufnahme und den
ErbtheilungSverhandlungen mit dem Bedeuten vorgc-
laden, daß, wenn sie

binnen 3 Monaten
nicht erscheinen , die Erbschaft Denen zugetheilt werdm
wird , welchen sie zukäme, wenn sie , die Vorgeladenen,
zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen
wären .

Rothweil , den 28. Mai 1866.
Der großh . Distriktsnotar

L . Killy .
Z .H.248. U.B . Nr . 124. Rothweil am Kaiser¬

stuhl. ( Erbvorladung .) Maria Anna Ban¬
mann von Kiechlinsbergen ist zur Erbschaft ihres am
31 . August 1858 verstorbenen Vater «, des Tagarbei¬
ters Johann Baumann von Kiechlinsbergen, be¬
rufen .

Da der Aufenthaltsort dieser Maria Anna Bau¬
mann unbekannt ist , wird dieselbe hiermit zur Ver-
mögenSaufnahme und den Erbtheilungsverhandlun -
gen mit dem Bedeuten öffentlich vorgeladen , daß,
wenn sie

binnen 3 Monaten
nicht erscheint , die Erbschaft Denen zugetheilt werden
wird , welchen sie zukäme , wenn die Vorgeladene zur
Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre . B

Rothweil , den 28 . Mai 1866.
Der großh . Distriktsnotar

L . Killy .
Z .H.26I . Thiengen . ( Erbvorladung .) Josef

Baschnagel von Endermettingen ist am Nachlasse
seiner am 4 . v . M . verstorbenen Mutter , Müller Jo¬
hann Baschnagcl 's Wittwe , Rosalia , geb . Reb¬
mann , in Endermettingen erbberechtigt; da sein
Aufenthalt unbekannt ist, so wird er oder seine Rechts-
Nachfolger anmit zu der Vermögensaufnahme und ^
den Theilungsverhandlungen mit Frist von

drei Monaten
unter dem Ansügen vorgeladen, daß im Fall seines
Ausbleibens die Erbschaft Denen zugetheilt wird,
denen sie zukäme , wenn die Vorgeladcnen zur Zeit des
ErbanfalleS nicht mehr am Leben gewesen wären .

Thiengen, den 26 . Mai 1866.
Der großh. Notar

Schupp .
Z . i . 338 . Karlsruhe . ( Verwcisungsbe -

sch ! uß .) Daniel VollmerIV . von Neuburg , etwa
50 Jahre alt , Waldaufseher der dortigen Gemeinde
sür die unter badischer Landeshoheit stehenden Wald¬
distrikte Bellenkopf und Rappenwörth , von großh. Be¬
zirksamt Ettlingen unter dem 21 . März 1864 mit Ge¬
nehmigung großh. Ministeriums des Innern als
Waldhüter eidlich verpflichtet und durch Erlaß letztge¬
dachter Behörde vom 4 . Mai d . I . , Nr . 5973 — 74,
vor Gericht gestellt , zur Zeit abwesend, wird unter der
Anschuldigung :

„ daß er am 21 . Dezember v. I . im Walddistrikt
Rappenwörth dem 17jährigen Bernhard Heß
von Darlanden , welchen er beim Forstfrevel be¬
treten hattö, vorsätzlich , ohne Vorbedacht, im
Affekt und mit Mißbrauch seines Amtes als
Waldhüter durch einen Schrvtschuß in den rech¬
ten Hinterbackeneine Körperverletzung beibrachte,
welche fünfwöchentliche Krankheit , fünfzehn-
wöchentliche Arbeitsunfähigkeit und zugleich eine
bleibende Beschränkung im Gebrauch des rechten
Beines zur Folge hatte ; '

auf Grund der 88 225 Ziffer 4, 5, 232 Ziffer 3 und
703 Strafgesetzbuch, 8 26 Ziffer I vergl. mit Beilage I
Ziffer 3 der Gerichtsverfassung und 88 205 Ziffer 5
und 352, 354 Strasprozeßordnung wegen Körper¬
verletzung im Affekt und Amtsvergehen in An¬
klagestand versetzt und zur Aburtheilung an die
Strafkammer de « großh . Kreis - und Hofgerichts
Karlsruhe verwiesen.

Dies wird dem flüchtigen Angeschuldigten hiermit
bekannt gemacht.

Karlsruhe , den 28. Mai 1866.
Großh . Kreis - und Hofgericht.
Raths - und Anklazekammer.

C . Müller .
Stockhorn .

Z .H.282 . Nr . 4263 . Triberg . ( Urtheil . )
I . U. S .

gegen
Josef Ganter in Neukirch ,

wegen Refraktion .
Wird nach gepflogenerHauptverhandlung zu Recht

erkannt :
Joses Ganter in Neukirch sei der Refraktion

für schuldig zu erklären , und deßhalb zu einer
Geldstrafe von 800 fl . , sowie zur Tragung der
Kosten der Untersuchung und des Urtheilsvoll -
zugs zu verurtheilm .

V. R . W.
Co geschehen Triberg , den 11 . Mai 1866.

Großh . bad. Amtsgericht.
Martin .

Z . H.25I . Nr . 3700 . Eppingen . ( Urtheil .)
I . U. S .

gegen
Soldat Heinrich Schneider von
Stebbach,

wegen Desertion,
wird auf gepflogene Verhandlungen zu Recht erkannt :

Heinrich Schneider von Stebbach , Soldat
im 3. Infanterieregiment , sei des Verbrechens
der Desertion für schuldig zu erklären und deß¬
halb zur Bezahlung einer Geldstrafe von zwölf¬
hundert Gulden und in die Kosten der Unter¬
suchung und Urtheilsvollstrcckung zu verur -
theilen.

V. R . W.
Dies wird dem flüchtigen Angeschuldigten auf die¬

sem Wege eröffnet.
So geschehen, Eppingen , den 18. Mai 1866.

Großh . bad. Amtsgericht.
I a c o b i.

Z .h . 249 . Nr . 3479 . Neckarbischofsheim .
(Erkenntniß .) Auf gepflogene Hauptverhandlung
wird erkannt : Josef Sch recke nberger von Epfen-
bach, Friedrich BorgioS Brell von Obergimpern ,
Johann Georg Adam Gabel von Rcichartshausen ,
Anton Lorenz Link von Waibstadt seien der Refrak¬
tion sür schuldig zu erklären , und deßhalb Jeder zu
einer Geldstrafe von 800 fl. und zur Tragung der
Kosten zu verurtheilm . V. R . W . Dies wird den
abwesendenAngeschuldigten auf diesem Wege hiermit
eröffnet.

Neckarbischofsheim , den 16. Mai 1866.
Großh . bad. Amtsgericht.

Hornung .
Z .H.280. Nr . 4754. Schwetzingen . (Agen¬

tur - Zurücknahme . ) Die diesseitige Bestätigung
des Bezirksagentcn Valentin Rösing er von Edingen
wird zurückgenommen, nachdem die Generalagentur
der North British and Merkantile Insurance Com¬
pany die ihm übertragene Vollmacht zurückgezogen hat .

Schwetzingen, den 31 . Mai 1866.
Großh . bad. Bezirksamt. *

* Grosch .
Z.H.264. Nr . 5704. Borberg . ( Bekannt¬

machung . ) Bei der am 5. d . M . in Bobstadt statt-
gesundenen Bürgermeisterwahl wurde Johann Georg
Klingler (Landwirth von da) zum Bürgermeister
gewählt , unterm 16 . d. M . von großh. LandeSkom-
miffär bestätigt und unterm Heutigen in Pflichten ge¬
nommen.

Borberg , den 30 . Mai 1866.
Großh. bad. Bezirksamt.

Reff .

Druck und Verlag der G. Vraun ' schen Hvfbuchdrnckerri ,
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